
Die Chronik der Schule

Die Geschichte der Grundschule Thadenstraße ist die Geschichte dreier verschiedener 
Schulen und dreier verschiedener Gebäude und daher zum Teil nicht ganz leicht zu ver-
stehen.

Das Gebäude, in dem wir uns heute befinden, wurde in den Jahren 1875/76 gebaut, also 5 
Jahre nach der Reichsgründung durch Bismarck. Altona gehörte damals den Preußen. Die 
Stadt war in nur wenigen Jahren von 80.000 auf 100.000 Einwohner gewachsen und der 
Bau neuer Schulen zu einem dringenden Anliegen geworden.

In diesem Gebäude war die 3. Mädchen-Bürgerschule untergebracht. Die Bürgerschulen 
waren die Schulen für die sog. „besseren Leute“, die ein Schulgeld von vierteljährlich 4 
Mark bezahlen mussten.

Daneben gab es die Freischulen, die im Volksmund auch „holten Tüffel Gymnasium“ 
(Holzpantoffel-Gymnasium) genannt wurden. Viele Kinder kamen mit Holzpantoffeln in die 
Schule, weil ihre Eltern ihnen keine Schuhe kaufen konnten.

Trotzdem mussten auch in den Freischulen ein vierteljährlicher Lehrmittelbeitrag von 90 
Pfennig entrichtet werden.

Am 6. Oktober 1879 wurde aufgrund noch nicht vorhandener Schulräume im Erdgeschoss 
dieses Schulhauses die 4. Knabenfreischule als Gastschule eingerichtet. 578 Jungen wur-
den auf 7 Klassen verteilt. Die durchschnittliche Klassenfrequenz betrug 82 Schüler, die 
in 54 qm großen Räumen untergebracht waren. Da im Erdgeschoss nur 6 Klassenräume 
vorhanden waren, wurde in 2 Klassen Schichtunterricht erteilt.

Am 6. Oktober 1882 – also genau drei Jahre später – zog die inzwischen auf 996 Schüler 
in 12 Klassen angewachsene 4. Knaben-Freischule in das neu errichtete Schulgebäude in 
der Adolphstraße (die heutige Bernstorffstraße) und war dort zusammen mit der Mädchen-
schule untergebracht.

An dieser Stelle trennten sich die Wege dieses Schulhauses und der 4. Knaben-Freischu-
le, der Vorläuferin der späteren Schule Thadenstraße 147, um auf merkwürdige Weise am 
05.04.1960 wieder zusammen zu finden.

Das Stammhaus der Schule Thadenstraße 147 war also 78 Jahre lang nicht das Gebäude, 
in dem wir uns heute befinden, sondern das, in dem jetzt die Sprachheilschule Bernstorff-
straße untergebracht ist.

Ab 1892 wurden die Freischulen und die Bürgerschulen aufgehoben und erhielten von nun 
an die Bezeichnung Volksschulen, die ab 1902 als 7stufige Schulen eingerichtet wurden.
Unsere Schule hieß nun 9. Knaben-Volksschule.
Die Schülerzahl betrug kurz vor dem 1. Weltkrieg 640, verteilt auf 12 Klassen – das war 
ein Klassendurchschnitt von 53 Jungen. Im Jahre 1929 hatte die Schule 12 Klassen mit 



durchschnittlich 36 Schülern.
Im Zeitraum von 1879 bis 1933 hatte die Schule nur 2 Schulleiter: Den Schulvorsteher 
Stehn (35 Jahre) und Rektor Willy Klüber (18 Jahre), der während der 12 Jahre dauernden 
nationalsozialistischen Herrschaft von Dietrich Möller abgelöst wurde.

1935 stiegen die Klassenfrequenzen in Folge von Rationalisierungsmaßnahmen wieder 
auf 56 Kinder an.

01.04.1937: „Groß-Hamburg-Gesetz“
Altona kam zu Hamburg. Die Hamburger Schulbehörde war jetzt auch für die Schulen in 
Altona zuständig.

1939: 
Bei Ausbruch des Krieges war die durchschnittliche Klassenfrequenz an unserer Schule 
wieder bei 60 Kindern angelangt. Für die jetzt 13 Klassen standen nur noch 9 Lehrer zur 
Verfügung.

Im Juli 1943 wurde die Schule, wie alle Innenstadtschulen, nach den schweren Bomben-
angriffen geschlossen.

Lehrer und Schüler wurden in ländliche Gebiete evakuiert (Kinderlandbeschickung).

Am 11.03.1945 wurde das Stammschulhaus in der Bernstorffstraße fast völlig zerstört.
Trotzdem wurde schon am 15.08.1945 der Unterricht mit 440 Schülern und 11 Klassen 
(Klassendurchschnitt also 40 Schüler) wieder aufgenommen, und zwar im Schichtunter-
richt mit Gastrecht in der Schule Thedestraße.

Am 26.04.1949 konnte die Schule dann in das wieder aufgebaute Stammschulhaus an der 
Bernstorffstraße 147 zurückkehren.

1953 wurde die Koedukation an unserer Schule eingeführt.

Die Schülerzahl stieg in den 50er Jahren auf mehr als 800 Schülerinnen und Schüler an, 
die in 20 Klassen unterrichtet wurden. Aus diesem Grund wurde bis 1958 Schichtunterricht 
erteilt. Erst nach einer Neuordnung der Schuleinzugsbereiche entspannte sich die Situati-
on deutlich.

Ein wichtiges Datum in der Geschichte unserer Schule ist der 05.04.1960:

Auf Anordnung der Schulbehörde zog die Schule mit 352 Schülerinnen und Schülern in 
10 Klassen von der Bernstorffstraße in die Thadenstraße 147 um, also in das Gebäude, in 
dem sie vor 81 Jahren gegründet worden war.
Dieses Gebäude hatte inzwischen seine eigene Geschichte gehabt, über die zu berichten 
hier zu weit führen würde.

1962 wurde dem alten Gebäude ein Neubautrakt mit 6 Klassenräumen angefügt; im sel-
ben Jahr wurde hier ein Schulkindergarten eingerichtet.

1963 hatte die Schule 13 Klassen mit



377 Schülerinnen und Schülern (Klassendurchschnitt 31 Kinder)

1973: Einrichtung einer Vorschulklasse zusätzlich zum Schulkindergarten.

1974 wurde eine neue Außensportanlage angelegt.

1975 wurde zum ersten Mal eine multinationale Ausländervorbereitungsklasse eingerich-
tet.

1977 erfolgte eine Innengrundrenovierung des Altbaus mit wichtigen Umbauten:
(Gemeinschaftsraum, neues Lehrerzimmer, Chemie- und Physikraumausbau).

Seit Mai 1980 erteilt eine türkische Lehrerin muttersprachlichen Ergänzungsunterricht.

1983 wurde für unsere Schule eine Turnhalle gebaut.

Am 01.08.1985 erfolgte eine Entscheidung der Schulbehörde über das Auslaufen der 
Oberstufe an unserer Schule und Entwicklung zur Grundschule.

Am 01.08.1987 folgte die Entscheidung der Schulbehörde über Zusammenlegung mit der 
Grundschule Winklers Platz (früher Mädchenschule Otzenstraße), die als Nachbarschule 
zu unserem Schulgebäude schon seit 1900 bestand und die selbstverständlich ebenfalls 
ihre eigene Geschichte hat.

Seit Juli 1989 gibt es einen Hort in der Schule, der zu den drei ersten Einrichtungen dieser 
Art in Hamburg gehört und auf eine Initiative unseres damaligen Elternrats zurückgeht.

1990 begann im Rahmen einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme des Bezirksamtes die 
Neugestaltung unseres Schulhofes (Anlage eines Bolzplatzes, Aufbruch der Asphaltflä-
chen, Aufschütten von Grashügeln, erste Spielgeräte).

1991 wurden zum letzten Mal Hauptschüler und –schülerinnen aus unserer Schule entlas-
sen.

Am 27. August 1991 verunglückte unsere Schülerin Nicola Seher auf der Stresemannstra-
ße tödlich. Der Unfall führte zu umfangreichen Verkehrsmaßnahmen, z.B. zur Reduzierung 
der Geschwindigkeit auf der Stresemannstraße auf 30 km/h und zur Umwandlung der Tha-
denstraße in eine Sackgasse vor unserem Schulgelände.

Von 1994 bis 1998 erfolgte eine totale Innen- und Außensanierung des 1876 errichteten 
Altbaus.
Gleichzeitig wurden die 1962 fertig gestellten Gebäude teilsaniert.
Außerdem wurden weitere Spielgeräte für den Schulhof beschafft, sowie eine Garage auf-
gestellt und mit Geräten für die „aktive Pause“ ausgestattet.

Seit 1997 ist unsere Schule eine Halbtagsgrundschule mit verlässlicher Betreuung von 
8.00 bis 13.00 Uhr.

Seit dem 28.06.2000 hat die Schule ein Schulprogramm. Die Schwerpunkte dieses Pro-



gramms sind „Computer im Unterricht“ und „Bewegung in der Schule“.

Am 01. Oktober 2000 wurde an unserem Schulstandort eine Regionale Beratungs- und 
Unterstützungsstelle (Rebus) eingerichtet.

Die Schule hat dafür einen Klassentrakt mit 6 Klassenräumen abgetreten, der den Be-
dürfnissen von Rebus entsprechend umgebaut wurde. Unsere Schule wurde dafür ausge-
wählt, weil sie Raumkapazität frei hatte.

Am 13.06.2003 beantragte die Schule das erste Mal die Umwandlung in eine Ganztags-
schule.

Im Schuljahr 2004/05 hat unsere Schule 278 Schülerinnen und Schüler in 13 Klassen, 
davon 1 Vorschulklasse und 2 Ausländervorbereitungsklassen.

Nach einem Antrag der Schulkonferenz wurde 2006 der Schulname Schule Thadenstraße/
Winklers Platz geändert in Grundschule Thadenstraße.

Zum Schuljahr 2006/2007 wird die benachbarte Pestalozzischule geschlossen. Die noch 
verbleibenden zwei Klassen werden von unserer Schule aufgenommen.

Im Februar 2007 wird die letzte Vorbereitungsklasse geschlossen.

Im Oktober 2008 wird von der Senatorin Frau Goetsch die neue Sportanlage, die nach den 
Wünschen der Schülerinnen und Schüler gestaltet wurde, eröffnet.

Im Schuljahr 2009/10 hat unsere Schule 300 Schülerinnen und Schüler in 14 Klassen.

Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 ist die Schule voll gebundene Ganztagschule und 
bietet über den Unterricht bis 16 Uhr hinaus eine Früh-, Spät- und Ferienbetreuung an.

Im Schuljahr 2012/13 besuchen mittlerweile über 370 Schülerinnen und Schüler in 20 
Klassen die Schule. Ca. 100 Lehrer, Erzieher, Honorarkräfte und weitere Mitarbeiter unter-
richten um Umsorgen die Kinder.

Schulleiter der Schule Thadenstraße
von 1879 bis heute:

von 1979 bis 1914:	 Schulvorsteher Stehn
von 1914 bis 1933:	 Rektor Willy Klüber
von 1933 bis 1945:	 Rektor Dietrich Möller
von 1945 bis 1950:	 Rektor Heinrich Brux
von 1950 bis 1963:	 Rektor Hermann Beckmann
von 1963 bis 1981:	 Rektor Ernst Schuldt
von 1981 bis 2004:	 Rektor Harald Klein
seit 2005:	 Rektor Thomas Niklas


